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DECKBLATT
PRAKTIKUM       ALLE UNTERLAGEN
BEREICH SCHULE - ARBEITSWELT

1. Informationsblatt Schüler/in

2. 

 HYPERLINK  \l "InfoTutor" 

Informationsblatt Tutor/in Schule

3. 

 HYPERLINK  \l "AntragAnSchule" 

Antrag des Schülers/der Schülerin an die Schule

4. 

 HYPERLINK  \l "Bewerbung" 

Bewerbung Vorgespräch Schüler - Vorbereitung des Schülers/der Schülerin auf die Stellensuche

5. 

HYPERLINK  \l "ERklaerungSchule"

Erklärung der Schule für den Betrieb

6. 

 HYPERLINK  \l "Vereinbarung" 

Vereinbarung Betriebspraktikum Schule - Betrieb 

7. 

 HYPERLINK  \l "BewertungBetrieb" 

Bewertung des Praktikums durch den Betrieb

8. 

 HYPERLINK  \l "BewertungSus" 

Bewertung des Praktikums durch den Schüler/die Schülerin

9. 

 HYPERLINK  \l "AnleitungPraktBericht" 

Anleitung zur Abfassung des Praktikumsberichts mit Tagebuch

10. 

 HYPERLINK  \l "BerichtTutor" 

Bericht des Tutors/der Tutorin - Vorlage

11. 
Portfolio Schüler/in Tätigkeiten im Bereich Schule-Arbeitswelt
a. TFO Bauwesen

b. 

 HYPERLINK  \l "PortfolElektronik" 

TFO Elektronik

c. 

 HYPERLINK  \l "PortfolRG" 

RG – RGNW

12. Dreijahresplanung Teil A
13. Dreijahresplanung Teil C – Tätigkeiten im Schuljahr 2017-18
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INFORMATIONEN FÜR DIE SCHÜLER/INNEN     

BEREICH SCHULE - ARBEITSWELT

Das Betriebspraktikum: die Aufgaben der Schüler/innen

14. Das Betriebspraktikum gehört zum Bildungsangebot der Schule, Bereich Schule-Arbeitswelt und ist im Dreijahresplan der Schule verankert. Es gilt somit als schulische Veranstaltung. 

15. Der/die Schüler/in ist während der Zeit des Betriebspraktikums auf dem Hin- und Rückweg zum Betrieb sowie im Betrieb selbst über die Schülerunfallversicherung der Autonomen Provinz Bozen unfall- und haftpflichtversichert. 

16. Der/die Schüler/in hält sich während des Praktikums an die betrieblichen Vorschriften und die Regelarbeitszeit – 36 Stunden/Woche.

17. Der Betrieb verpflichtet sich, dem/der Schüler/in in dieser Zeit mit Arbeiten und Aufgaben zu betrauen, die ihm/ihr einen Einblick in die verschiedenen Bereiche des Betriebs, das Sammeln von Erfahrungen und die Aneignung von Fertigkeiten ermöglichen.

18. Ein/e Mitarbeiter/in des Betriebs wird den/die Schüler/in als Tutor/in betreuen und begleiten. Am Ende des Praktikums arbeitet er/sie eine Bewertung über das Verhalten und die Leistung des/der Praktikanten/in aus.

19. Eine Lehrperson der Schule begleitet den/die Schüler/in während dem Praktikum als Tutor/in. Er/sie erkundigt sich über das Verhalten und die Leistung des/der Praktikanten/in und besucht ihn/sie während dem Praktikum im Betrieb. Am Ende des Praktikums verfasst der Tutor/die Tutorin einen kurzen Bericht mit Angaben zur Vor- und Nachbereitung des Praktikums und zum Praktikum selbst.

20. Folgende Schritte sieht das Praktikum vor:

a) Einführung und Vorbereitung 
b) Vorbereitung des Schülers/der Schülerin auf die Stellensuche
c) Bewerbung, Vorgespräch, Betrieb suchen – 
i. Erklärung der Schule für den Betrieb, 
ii. Vereinbarung Betriebspraktikum Schule – Betrieb und  
iii. Vorlage für die Bewertung des Praktikums durch den Betrieb 


dem Betrieb übergeben

d) Antrag des Schülers/der Schülerin an die Schule
e) Praktikumstelle antreten 
f) Tagebuch führen

g) Bewertung des Praktikums durch den Schüler/die Schülerin
h) Den Bericht des Tutors/der Tutorin des Betriebs der Schule übergeben, falls dieser nicht direkt an die Schule gesandt wird

i) Nachbereitung im Unterricht

j) Praktikumsbericht ausarbeiten und dem Tutor übergeben
k) Portfolio Schüler/in Tätigkeiten im Bereich Schule-Arbeitswelt ausfüllen 

Der Direktor
Meran, Januar 2018
 


Franz Josef Oberstaller
 


________________________
 

PS: Im Portfolio des/der Schülerin werden das Praktikum und die anderen Tätigkeiten im Bereich Schule-Arbeitswelt festgehalten. Das Portfolio ist ein wesentliches Dokument für die Zulassung zur Abschlussprüfung. 
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INFORMATIONEN FÜR DIE TUTOREN/INNEN DER SCHULE     

BEREICH SCHULE - ARBEITSWELT

Das Betriebspraktikum, die Aufgaben der Tutoren/innen und der Schüler/innen:

21. Das Betriebspraktikum gehört zum Bildungsangebot der Schule, Bereich Schule-Arbeitswelt und ist im Dreijahresplan der Schule verankert. Es gilt somit als schulische Veranstaltung. 

22. Der/die Schüler/in ist während der Zeit des Betriebspraktikums auf dem Hin- und Rückweg zum Betrieb sowie im Betrieb selbst über die Schülerunfallversicherung der Autonomen Provinz Bozen unfall- und haftpflichtversichert. 

23. Der/die Schüler/in hält sich während des Praktikums an die betrieblichen Vorschriften und die Regelarbeitszeit – 36 Stunden/Woche.

24. Der Betrieb verpflichtet sich, dem/der Schüler/in in dieser Zeit mit Arbeiten und Aufgaben zu betrauen, die ihm/ihr einen Einblick in die verschiedenen Bereiche des Betriebs, das Sammeln von Erfahrungen und die Aneignung von Fertigkeiten ermöglichen.

25. Ein/e Mitarbeiter/in des Betriebs wird den/die Schüler/in als Tutor/in betreuen und begleiten. Am Ende des Praktikums arbeitet er/sie eine Bewertung über das Verhalten und die Leistung des/der Praktikanten/in aus.

26. Der Tutor/die Tutorin der Schule:

a. Eine Lehrperson der Schule begleitet den/die Schüler/in während dem Praktikum als Tutor/in. 

b. Sie ist auch Kontaktperson zwischen Schule und Betrieb und wird sich vor bzw. während der Zeit des Praktikums mit dem Betrieb in Verbindung setzen und sich über das Verhalten und die Leistung des/der Praktikanten/in erkundigen. In der Regel wird der/die Tutor/in der Praktikantin/dem Praktikanten während dem Praktikum im Betrieb besuchen und, möglichst auch mit dem Tutor/der Tutorin im Betrieb ein Evaluationsgespräch führen. 

c. Am Ende des Praktikums, nach Erhalt des Bewertungsbogens des Betriebs und jenen des Schülers/der Schülerin sowie des Praktikumsberichts verfasst der Tutor/die Tutorin einen kurzen Bericht mit Angaben zur Vor- und Nachbereitung des Praktikums und zum Praktikum selbst sowie Anmerkungen.

27. Folgende Unterlagen sind auf der Webseite zu finden:

a. Informationsblatt Tutor/in; Informationsblatt Schüler/in

l) Antrag des Schülers/der Schülerin an die Schule

m) Bewerbung Vorgespräch Schüler - Vorbereitung des Schülers/der Schülerin auf die Stellensuche

n) Erklärung der Schule für den Betrieb

o) Vereinbarung Betriebspraktikum Schule - Betrieb 

p) Bewertung des Praktikums durch den Betrieb

q) Bewertung des Praktikums durch den Schüler/die Schülerin

r) Anleitung zur Abfassung des Praktikumsberichts mit Tagebuch

s) Bericht des Tutors/der Tutorin - Vorlage

t) Portfolio Schüler/in Tätigkeiten im Bereich Schule-Arbeitswelt

In der Klasse erfolgt eine Einführung und Vorbereitung auf das Betriebspraktikum. Der/die Schüler/in bewirbt sich bei einem Betrieb (siehe Vorlage ‘Bewerbung’). Nachdem er/sie einen Betrieb gefunden hat, stellt er/sie den Antrag für die Durchführung eines Praktikums an die Schule (siehe Vorlage ‘Antrag ...’). Er/sie erhält für den Betrieb die ‘Erklärung der Schule für den Betrieb’ sowie die ‘Vereinbarung’ und Vorlagen für die Bewertung des Praktikums a) durch den Betrieb und b) den/die Schüler/in selbst. Als Tutor/in wird eine Lehrperson des Klassenrats ernannt, der/die den/die Schüler/in während des Praktikums im Betrieb besucht. Auch der Betrieb ernennt eine(n) Tutor/in. Der/die Schüler/in verfasst einen Praktikumsbericht, auch mit Hilfe von Tagebuchnotizen (siehe Anleitung)  und macht die Bewertung (siehe Vorlage Bewertung …). Diese übergibt er dem/der Tutor/in, der/die in der Folge einen Kurzbericht verfasst und zusammen mit den übrigen Unterlagen im Schulsekretariat hinterlegt. Im Portfolio des/der Schülerin werden das Praktikum und die anderen Tätigkeiten im Bereich Schule-Arbeitswelt festgehalten. Das Portfolio ist ein wesentliches Dokument für die Zulassung zur Abschlussprüfung. 


Der Direktor
Meran, Januar 2018
 


Franz Josef Oberstaller
 


________________________
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	Klasse
	
	Schuljahr
	
	   RG  (    TFO   (

	Schüler/in
	

	PLZ / Wohnort / Str. Nr.
	

	Tel. / E-Mail
	

	Tutor/in
	


Unterfertigte/r Schüler/in / die Eltern bzw. der/die Erziehungsberechtigte,
ersuchen

um die Erlaubnis zur Ausübung eines Betriebspraktikums im Zeitraum
	von
	bis
	


in folgendem Betrieb:
	Name/Bezeichnung
	

	PLZ / Ort / Str. Nr.
	

	Tel. / E-mail
	

	Tutor/in & evtl. Kontakperson
	

	E-Mail
	

	Tel.
	

	Stempel und Unterschrift

für den Betrieb
	


Wir sind mit den Bedingungen, die die Schule für das Praktikum vorgibt, einverstanden.
____________________________________

Meran, den _______________

Unterschrift des Schülers/der Schülerin  


____________________________________


Unterschrift Vater / Mutter / Erziehungsberechtigter


Genehmigt am ________________________ 

Antrag im Sekretariat abgeben oder per 
E-Mail schicken

DER DIREKTOR ______________________
RG◎TFO 
Realgymnasium und Technologische Fachoberschule Meran
 Meran
BEWERBUNG FÜR EINEN BETRIEBSPRAKTIKUMSPLATZ

VORBEREITUNG AUF DAS VORSTELLUNGSGESPRÄCH

Schüler/in: ______________________________ Klasse: ________ Zeitraum: ______________

Betrieb: _________________________, Ort _______________, 

Tutor/in der Schule: _____________________

	Vorlage für die Bewerbung

	
	Wert von 1 (mangelhaft) bis 4 (sehr gut)

	
	1
	2
	3
	4

	Sprachkenntnisse
	Deutsch
	
	
	
	

	
	Italienisch
	
	
	
	

	
	Englisch
	
	
	
	

	
	andere Sprache
	
	
	
	

	Fachspezifische Kenntnisse
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Kommunikations-fähigkeiten
	Ich kann aktiv zuhören
	
	
	
	

	
	Ich kann Ideen, Projekte, Meinungen darlegen
	
	
	
	

	
	Ich kann andere Meinungen respektieren
	
	
	
	

	
	Ich kann Gespräche führen
	
	
	
	

	Organisations-kenntnisse
	Ich kann meine Zeit planen
	
	
	
	

	
	Ich kann Tätigkeiten zeitlich einteilen
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Andere Kenntnisse
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Andere Kompetenzen
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Andere Begabungen
	
	
	
	
	


Ich habe diesen Betrieb ausgewählt, weil ________________________________________________________

	Meine Prioritäten

	
	Wert von 1 (unwichtig) bis 4 (sehr wichtig)

	
	1
	2
	3
	4

	Neue Erfahrung in der Arbeitswelt
	
	
	
	

	Praktische Erfahrungen sammeln
	
	
	
	

	Praktische Erfahrungen im technischen Bereich meiner Oberschule sammeln
	
	
	
	

	Praktische Erfahrung in der Arbeitswelt sammeln wegen der Berufswahl
	
	
	
	

	Persönliche Bereicherung
	
	
	
	

	Kennenlernen der täglichen Arbeit in einem Arbeitsfeld
	
	
	
	

	Beobachten und Lernen
	
	
	
	

	Anderes:
	
	
	
	


	Meine Wünsche

	
	Wert von 1 (unwichtig) bis 4 (sehr wichtig)

	
	1
	2
	3
	4

	Lernmöglichkeiten
	
	
	
	

	Beschäftigung
	
	
	
	

	Begleitung
	
	
	
	

	Meinungen ausdrücken
	
	
	
	

	Teilnahme
	
	
	
	

	Interesse für den Arbeitsbereich 
	
	
	
	

	Anderes:
	
	
	
	


	Meine Zukunftsaussichten

	
	Wert von 1 (unwichtig) bis 4 (sehr wichtig)

	
	1
	2
	3
	4

	Umsetzung von konkreten Projekten
	
	
	
	

	Nachhaltiger Erfolg für mich
	
	
	
	

	Neues Bewusstsein
	
	
	
	

	Auf investierte Zeit stolz sein
	
	
	
	

	Nachhaltiger Erfolg für den Betrieb
	
	
	
	

	Anderes:
	
	
	
	


________, ____________


Der/die Schüler/in


_______________________________

               
Unterschrift
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ERKLÄRUNG DER SCHULE FÜR DEN BETRIEB

Fa. ________________________________
ZUM BETRIEBSPRAKTIKUM

DES/DER SCHÜLERS/IN ____________________________, Klasse ______

geb. am __________ in ______________
28. Der Direktor der Schule ‚Realgymnasium und technologische Fachoberschule Meran‘, Franz Josef Oberstaller, bestätigt, dass das Betriebspraktikum zum Bildungsangebot der Schule, Bereich Schule-Arbeitswelt, gehört, im Dreijahresplan der Schule verankert ist und somit als schulische Veranstaltung gilt. 

29. Der/die Schüler/in ist während der Zeit des Betriebspraktikums auf dem Hin- und Rückweg zum Betrieb sowie im Betrieb selbst über die Schülerunfallversicherung der Autonomen Provinz Bozen unfall- und haftpflichtversichert. Der Versicherungsschutz bezieht sich auf Tätigkeiten, die einem/r Schüler/in der dritten / vierten / fünften (je nach besuchter Klasse) zuzutrauen sind. Im Falle eines Unfalls oder verursachten Schadens an Dritten muss die Schule sofort informiert werden. 
30. Der/die Schüler/in muss vom Betrieb nicht angemeldet werden.

31. Der/die Schüler/in hält sich während des Praktikums an die betrieblichen Vorschriften und die Regelarbeitszeit – 36 Stunden/Woche.

32. Der Betrieb verpflichtet sich, dem/der Schüler/in in dieser Zeit mit Arbeiten und Aufgaben zu betrauen, die ihm/ihr einen Einblick in die verschiedenen Bereiche des Betriebs, das Sammeln von Erfahrungen und die Aneignung von Fertigkeiten ermöglichen.

33. Ein/e Mitarbeiter/in des Betriebs wird den/die Schüler/in als Tutor/in betreuen und begleiten. Am Ende des Praktikums arbeitet er/sie eine Bewertung über das Verhalten und die Leistung des/der Praktikanten/in aus.

34. Eine Lehrperson der Schule begleitet den/die Schüler/in während dem Praktikum als Tutor/in. Sie ist auch Kontaktperson zwischen Schule und Betrieb und wird sich vor bzw. während der Zeit des Praktikums mit dem Betrieb in Verbindung setzen und sich über das Verhalten und die Leistung des/der Praktikanten/in erkundigen.

35. Der/die Schüler/in plant, das Betriebspraktikum in _____ Woche(n) auf, vom _________ bis zum ____________ zu absolvieren.

36. Eine Entlohnung für den/die Praktikanten/in ist nicht vorgesehen.


Der Direktor
 


Franz Josef Oberstaller
 


________________________
 

Gesetzliche Grundlagen: Legislativdekret vom 15.04.2005, Nr. 77 (Zusammenarbeit Schule-Arbeitswelt) auf staatlicher Ebene, Staatsgesetz vom 13.07.2015, Nr. 107 (La buona scuola), Dekret vom 03.11.2017, Nr. 195 (Carta dei diritti e dei doveri degli studenti in alternanza scuola-lavoro), Beschluss der Landesregierung vom 16.03.2009, Nr. 755 zur Durchführung von mehrtägigen Betriebserkundungen und Praktika an den deutschsprachigen und ladinischen Mittel- und Oberschulen, Landesgesetz vom 20.06.2016, Nr. 14 (Bildungswege Schule-Arbeitswelt)
	AUTONOME PROVINZ BOZEN SÜDTIROL
DEUTSCHSPRACHIGES REALGYMNASIUM
UND TECHNOLOGISCHE FACHOBERSCHULE 
MERAN
	
[image: image5.wmf]
	PROVINCIA AUTONOMA DI BOLZANO – aLTO aDIGE

LICEO SCIENTIFICO e

ISTITUTO TECNOLOGICO IN LINGUA TEDESCA MERANO


	Realgymnasium/Liceo Scientifico

“Albert Einstein”
	Technologische Fachoberschule/Istituto Tecnologico

„Oskar von Miller“

	I 39012 Meran / Merano, Via Karl-Wolf-Straße 36      
	St.N. / Cod.fiscale 82005230212

	( 0039 (0)473 203151- 203152 ( 0039 (0)473 203169
	( 0039 (0)473 200489 ( 0039 (0)473 203169

	(os-rg-tfo.meran@schule.suedtirol.it
	(www.rg-me.it  www.tfo-meran.it

	rg.meran@pec.prov.bz.it
	

	
	


VEREINBARUNG
DURCHFÜHRUNG EINES BETRIEBSPRAKTIKUMS
Im Sinne des Legislativdekrets vom 15.04.2005, Nr. 77 (Zusammenarbeit Schule-Arbeitswelt) auf staatlicher Ebene, des Staatsgesetzes vom 13.07.2015, Nr. 107 (La buona scuola), Dekret vom 03.11.2017, Nr. 195 (Carta dei diritti e dei doveri degli studenti in alternanza scuola-lavoro), des Beschlusses der Landesregierung vom 16.03.2009, Nr. 755 zur Durchführung von mehrtägigen Betriebserkundungen und Praktika an den deutschsprachigen und ladinischen Mittel- und Oberschulen sowie des Landesgesetzes vom 20.06.2016, Nr. 14 (Bildungswege Schule-Arbeitswelt),

wird zwischen der Schule ‚Realgymnasium und technologische Fachoberschule Meran‘, in der Person ihres gesetzlichen Vertreters, Direktor Franz Josef Oberstaller,

und

dem Betrieb _________________________, mit Sitz in ___________________________, 
in der Person des gesetzlichen Vertreters, Frau/Herr _____________________________,

folgende Vereinbarung abgeschlossen:

1) Der Betrieb nimmt den/die Schüler/in ___________________________, der Klasse ____________ zur 

Durchführung eines Betriebspraktikums für _____ Wochen auf, vom _________ bis zum ____________ .

2) Der Betrieb verpflichtet sich, den/die Schüler/in in dieser Zeit mit Arbeiten und Aufgaben zu betrauen, die ihm/ihr einen Einblick in die verschiedenen Bereiche des Betriebs, das Sammeln von Erfahrungen und die Aneignung von Fertigkeiten ermöglichen.

3) Der/die Schüler/in hat sich während des Praktikums an die betrieblichen Vorschriften und die Regelarbeitszeit – 36 Stunden/Woche – zu halten. Er/sie arbeitet einen ausführlichen Praktikumsbericht aus.

4) Ein/e Mitarbeiter/in des Betriebs wird den/die Schüler/in als Tutor/in betreuen und begleiten. Am Ende des Praktikums arbeitet er/sie eine Bewertung über das Verhalten und die Leistung des/der Praktikanten/in aus – Vorlage auf der Webseite der Schule.

5) Der/die Schüler/in ist während der Zeit des Betriebspraktikums auf dem Hin- und Rückweg zum Betrieb sowie im Betrieb selbst über die Schülerunfallversicherung der Autonomen Provinz Bozen unfall- und haftpflichtversichert. Der Versicherungsschutz bezieht sich auf Tätigkeiten, die einem/r Schüler/in der dritten / vierten / fünften (je nach besuchter Klasse) zuzutrauen sind. Im Falle eines Unfalls oder verursachten Schadens an Dritten muss die Schule sofort informiert werden. 

6) Eine Entlohnung für den/die Praktikanten/in ist nicht vorgesehen.

7) Eine Lehrperson der Schule begleitet den/die Schüler/in während dem Praktikum als Tutor/in. Sie ist auch Kontaktperson zwischen Schule und Betrieb und wird sich vor bzw. während der Zeit des Praktikums mit dem Betrieb in Verbindung setzen und sich über das Verhalten und die Leistung des/der Praktikanten/in erkundigen.

Meran, ____________

Der Direktor
Für den Betrieb

Franz Josef Oberstaller
Frau/Herr ______________________

________________________
_______________________________

               Unterschrift
Unterschrift
PS: Die unterschriebene Vereinbarung bitte an die Schule schicken. Danke. 
RG◎TFO 
Realgymnasium und Technologische Fachoberschule Meran
 Meran
BEWERTUNG DES BETRIEBSPRAKTIKUMS

durch den Betrieb

 _________________________, Ort _______________, Tutor/in: ________________________,

Schüler/in: ______________________________ Klasse: ________ Zeitraum: ______________

	Vorlage für die Bewertung von Praktika durch den Betrieb im Sinne des Bereichs Schule-Arbeitswelt

	
	Wert von 1 (mangelhaft) bis 4 (sehr gut)

	
	1
	2
	3
	4

	Regeln
	Der/die Schüler/in hielt die Arbeitszeiten ein
	
	
	
	

	
	Der/die Schüler/in hielt sich an die Grundregeln des Betriebs
	
	
	
	

	
	Der/die Schüler/in erfüllte Aufträge
	
	
	
	

	
	Der/die Schüler/in beachtete den Grundsatz der Vertraulichkeit
	
	
	
	

	Umgang
	Der/die Schüler/in war freundlich, korrekt und respektvoll
	
	
	
	

	
	Der/die Schüler/in war hilfsbereit
	
	
	
	

	
	Der/die Schüler/in war offen für Neues
	
	
	
	

	
	Der/die Schüler/in war kontaktfreudig
	
	
	
	

	Mitarbeit
	Der/die Schüler/in war interessiert Neues zu lernen
	
	
	
	

	
	Der/die Schüler/in war bereit Aufgaben zu übernehmen
	
	
	
	

	
	Der/die Schüler/in war empfänglich für Feedback
	
	
	
	

	
	Der/die Schüler/in war offen für Verbesserungsvorschläge
	
	
	
	

	
	Der/die Schüler/in brachte sich ein
	
	
	
	

	
	Der/die Schüler/in schlug Tätigkeiten vor
	
	
	
	

	Fertigkeiten / Fähigkeiten
	Der/die Schüler/in zeigte praktische Grundfertigkeiten
	
	
	
	

	
	Der/die Schüler/in lernte Neues dazu
	
	
	
	

	
	Der/die Schüler/in arbeitete selbständig
	
	
	
	

	
	Der/die Schüler/in brachte sich im Team ein
	
	
	
	

	
	Der/die Schüler/in zeigte Sprachkenntnisse
	
	
	
	

	
	Der/die Schüler/in zeigte Kommunikationsfähigkeiten
	
	
	
	

	
	Der/die Schüler/in zeigte Fertigkeiten im Umgang mit PC und digitalen Medien
	
	
	
	

	
	Der/die Schüler/in zeigte Fertigkeiten im Umgang mit Medien
	
	
	
	

	
	Der/die Schüler/in nahm Kritik an und verarbeitete sie
	
	
	
	

	
	Der/die Schüler/in erkannte Fehler und vermied sie
	
	
	
	

	
	Der/die Schüler/in erkannte Verknüpfungen u. Zusammenhänge
	
	
	
	

	
	Der/die Schüler/in konnte Informationen und Quellen auswählen
	
	
	
	

	
	Der/die Schüler/in konnte aktiv zuhören
	
	
	
	

	
	Der/die Schüler/in reagierte auf Probleme flexibel
	
	
	
	

	
	Der/die Schüler/in zeigte Beobachtungsvermögen
	
	
	
	

	
	Der/die Schüler/in konnte Theorie und Praxis verbinden
	
	
	
	


	Anmerkung/en




________, ____________


Für den Betrieb


Frau/Herr ______________________


_______________________________

               
Unterschrift
PS: Die Bewertung bitte dem Tutor/der Tutorin der Schule übergeben oder an die Schule schicken.

Quellen: Empfehlung von EU-Rat und EU-Parlament (2006); DM 139/2007 - adempimento obbligo scolastico; DL 107/2015 - La buona scuola; LG Nr. 14/2016 - Bildungsgesetz der Autonomen Provinz Bozen
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BEWERTUNG DES BETRIEBSPRAKTIKUMS

durch den/die Schüler/in

Schüler/in: ______________________________ Klasse: ________ Zeitraum: ______________

Betrieb: _________________________, Ort _______________, 

Tutor/in des Betriebs: _____________________   Tutor/in der Schule: _____________________

	Vorlage für die Bewertung von Zusammenarbeit mit dem/der Tutor/in des Betriebs und der Schule

	
	Wert von 1 (mangelhaft) bis 4 (sehr gut)

	
	1
	2
	3
	4

	Austausch
	Der/die Tutor/in des Betriebs betreute mich
	
	
	
	

	
	Der/die Tutor/in des Betriebs war hilfsbereit
	
	
	
	

	
	Der/die Tutor/in des Betriebs förderte die Erfahrungen des/r Schülers/in
	
	
	
	

	
	Der/die Tutor/in des Betriebs gab praktische Hilfestellungen
	
	
	
	

	
	Der/die Tutor/in des Betriebs gab zielgerichtete Aufgaben
	
	
	
	

	
	Der/die Tutor/in der Schule nahm sich Zeit
	
	
	
	

	
	Der/die Tutor/in der Schule war hilfsbereit
	
	
	
	

	
	Der/die Tutor/in der Schule besuchte mich im Betrieb
	
	
	
	

	
	Der/die Tutor/in der Schule besprach meinen Praktikumsbericht
	
	
	
	


	Vorlage für die Bewertung des Praktikums

	
	Wert von 1 (mangelhaft) bis 4 (sehr gut)

	
	1
	2
	3
	4

	Lage
	Der Betrieb war für mich einfach zu erreichen
	
	
	
	

	Anlagen
	Die Räumlichkeiten sind gut ausgestattet
	
	
	
	

	Arbeitsklima
	Das Arbeitsklima war gut
	
	
	
	

	Tätigkeiten
	Die Regeln wurden mir gut erklärt
	
	
	
	

	
	Die Tätigkeiten wurden mir gut erklärt
	
	
	
	

	
	Die Tätigkeiten waren anregend
	
	
	
	

	
	Es wurde mir Verantwortung für Aufgaben übertragen
	
	
	
	

	
	Es wurde mir Handlungsspielraum zugesprochen
	
	
	
	

	Kommunika-tion
	Ich konnte meine Bedürfnisse mitteilen
	
	
	
	

	
	Ich konnte mich im Team einbringen
	
	
	
	

	
	Ich konnte meine Ideen und Konzepte präsentieren
	
	
	
	

	
	Meine Meinung wurde berücksichtigt
	
	
	
	

	
	Ich setzte gezielt verschiedene Medien ein
	
	
	
	

	
	Ich hatte eine klare Rollenvorstellung
	
	
	
	

	
	Ich konnte meine Aufgaben einteilen
	
	
	
	

	
	Ich habe geeignete Methoden verwendet
	
	
	
	

	
	Ich habe Ideen und Vorschläge ausprobiert
	
	
	
	

	Konflikte
	Ich habe aktiv zugehört
	
	
	
	

	
	Ich habe andere Ideen und Personen respektiert
	
	
	
	

	
	Ich konnte mit Stress umgehen
	
	
	
	

	Probleme
	Ich konnte die Fakten objektiv betrachten
	
	
	
	

	
	Wir konnten gemeinsam der Sache auf den Grund gehen
	
	
	
	

	
	Wir konnten Lösungen ausfindig machen
	
	
	
	

	
	Wir konnten Kompromisse erzielen
	
	
	
	

	Lernen lernen
	Ich habe Flexibilität dazugelernt
	
	
	
	

	
	Ich konnte von der Theorie einen Bezug zur Praxis herstellen
	
	
	
	

	
	Ich konnte meine Beobachtungsgabe verbessern
	
	
	
	

	Im Allgemeinen hat diese Erfahrung meine Erwartungen erfüllt
	
	
	
	


	Anmerkung/en




________, ____________


Der/die Schüler/in


_______________________________

               
Unterschrift
Quellen: Empfehlung von EU-Rat und EU-Parlament (2006); DM 139/2007 - adempimento obbligo scolastico; DL 107/2015 - La buona scuola; LG Nr. 14/2016 - Bildungsgesetz der Autonomen Provinz Bozen
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ANLEITUNG FÜR DIE ABFASSUNG DES PRAKTIKUMSBERICHTS
Vorbemerkung
Ein Praktikumsbericht soll über die Art und Weise sowie den Verlauf des Praktikums informieren. Er wird dem/der Tutor/in abgegeben.

Sprache und Stil verlangen eine sachgemäße Darstellung in angemessener Sprache (keine Umgangssprache). So schreibe nicht: „Es war fad!“, sondern: „Insgesamt waren die Tätigkeiten wenig abwechslungsreich.“)
Anstatt kompliziert und formelhaft zu schreiben (Nominalstil), sollte der Text verständlich und lebendig im Verbalstil formuliert werden. Einige Fachbegriffe sollten einfließen. Persönliche Wertungen oder die Wiedergabe von Gefühlen sind zu vermeiden.

Als Zeitform wird das Präteritum gewählt. Erklärungen, Erläuterungen und Beschreibungen bzw. chronologische Abläufe stehen oft auch im Präsens.

Aufbau
a) Kopf (Titelblatt)

· Überschrift (Lehrgangsbezeichnung, Schuljahr) Name des/r Praktikanten/in
· Klasse mit Angabe der Fachrichtung

· Betrieb / Organisation / Institution

· Datum und Dauer des Praktikums

· Die Namen des Tutors / der Tutorin (Schule/Betrieb)

b) Vor dem Praktikum

· Kontaktaufnahme mit dem Betrieb

· Erwartungen an die Praktikumsstelle und das Praktikum (Durchführung)

c) Beschreibung der Praktikumsstelle und zugewiesene Aufgabenbereiche

d) Der eigentliche Bericht

1. chronologischer Ablauf des Praktikums (Tagebuchform) oder themenbezogene Darstellung der Tätigkeiten (erzählend/berichtend)
2. Erfahrungen, Bemerkungen, Kritik
3. Spannend: Eine eigene Fotodokumentation (vorher beim Betrieb um Genehmigung nachfragen und den Verwendungszweck angeben!)

e) Datum und Unterschrift

f) Anlagen

· Unterlagen(z.B. ausgeführtes Projekt)

· Bestätigung über das geleistete Praktikum
· Bewertungsbogen

RG◎TFO 
Realgymnasium und Technologische Fachoberschule Meran
 Meran
Praktikumstagebuch

Schreibe täglich deine Tätigkeiten und Erfahrungen auf! Das hilft, das Betriebspraktikum besser zu steuern und auszuwerten!

	Woche

….... bis   …...
	Tätigkeit
	wichtige Erfahrungen, erworbene Fertigkeiten und Fähigkeiten


	Montag
	
	

	Dienstag
	
	

	Mittwoch
	
	

	Donnerstag
	
	

	Freitag
	
	

	Samstag
	
	


SCHÜLER/IN: ___________________________
Praktikum: _____________ Schuljahr: _________

RG◎TFO 
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BEREICH SCHULE-ARBEITSWELT
Bericht des Tutors/der Tutorin

Name: ______________________________________________________

Name des Schülers/der Schülerin: ________________________________ Klasse: ____________

	
	
	
	Schuljahr
	Zeitraum / Abgabetermin
	Innhalt
	Ordnung / Sauberkeit / Stil
	Eigen- /Fremdbewertung
	Bewertung des Tutors/der Tutorin

	Praktikum ____ Klasse
	
	
	
	
	
	

	Vorbereitung
	
	
	
	
	
	
	
	

	Nachbereitung
	
	
	
	
	
	
	
	

	Bewertungsbogen Betrieb
	
	
	
	
	
	

	Bewertungsbogen Schüler/in
	
	
	
	
	
	

	Praktikumsbericht
	
	
	
	
	
	


BETRIEB: _________________________

Besucht am: ______________________


Anmerkungen: __________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________________

_______________________________________________________________________________________________

Meran, _______________


______________________________

Unterschrift Tutor/in

Achtung: Den Kurzbericht im Schulsekretariat abgeben. Danke, FjO.

RG◎TFO
Realgymnasium und Technologische Fachoberschule Meran
Meran
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BEREICH SCHULE-ARBEITSWELT - BESTÄTIGUNG DER TÄTIGKEITEN

Tätigkeiten im Triennium

	RG
	RG-NW
	BAU-WESEN
	ELEKTR.

	
	
	x
	


NAME 

geb. am:  

ART DER TÄTIGKEITEN
Unterschrift KV zur Bestätigung
	
	Schuljahr
	Datum/Zeitraum
	ANWESENHEIT

(Stunden)
	

	Praktikum 3. Klasse
	
	
	/70
	

	Vorbereitung
	
	
	
	

	Nachbereitung
	
	
	
	

	Praktikumsbericht
	
	
	
	

	Rethorikprojekt 3. Klasse
	
	
	/5
	

	Betriebsbesichtigung
	
	
	/5
	

	Betriebsbesichtigung
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	

	
	Schuljahr
	Datum/Zeitraum
	ANWESENHEIT

(Stunden)
	

	Praktikum 4. Klasse
	
	
	/70
	

	Vorbereitung
	
	
	
	

	Nachbereitung
	
	
	
	

	Praktikumsbericht
	
	
	
	

	Betriebsbesichtigung
	
	
	/5
	

	Betriebsbesichtigung
	
	
	
	

	

	
	Schuljahr
	Datum/Zeitraum
	ANWESENHEIT

(Stunden)
	

	Vermessungswoche 5. Klasse
	
	
	/20
	

	Fachmesse 5. Klasse
	
	
	
	/5
	

	

	Summe der Stunden 3.-5. Klasse
	/180


	Ersatztätigkeiten:
	Schuljahr
	Datum/Zeitraum
	ANERKANNT

(Stunden)
	

	Sommerpraktikum
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


	Ehrenamtliche Tätigkeiten
	
	

	
	
	




[image: image8]
Meran, 

Unterschrift der Schülerin / des Schülers  

Meran, 

Unterschrift der Schulführungskraft  
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BEREICH SCHULE-ARBEITSWELT - BESTÄTIGUNG DER TÄTIGKEITEN

Tätigkeiten im Triennium

	RG
	RG-NW
	BAUWESEN
	ELEKTR.

	
	
	
	x


NAME 

geb. am:  

ART DER TÄTIGKEITEN
Unterschrift KV zur Bestätigung
	
	Schuljahr
	Datum/Zeitraum
	ANWESENHEIT

(Stunden)
	

	Praktikum 3. Klasse
	
	
	/70
	

	Vorbereitung
	
	
	
	

	Nachbereitung
	
	
	
	

	Praktikumsbericht
	
	
	
	

	Rethorikprojekt 3. Klasse
	
	
	/5
	

	
	
	
	
	

	

	
	Schuljahr
	Datum/Zeitraum
	ANWESENHEIT

(Stunden)
	

	Praktikum 4. Klasse
	
	
	/100
	

	Vorbereitung
	
	
	
	

	Nachbereitung
	
	
	
	

	Praktikumsbericht
	
	
	
	

	Elektronikmesse München
	
	
	/15
	

	FüLA
	
	
	/20
	

	
	
	
	
	

	

	
	Schuljahr
	Datum/Zeitraum
	ANWESENHEIT

(Stunden)
	

	Expertenunterricht
	
	
	/5
	

	Bewerbungen
	
	
	/2
	

	Technisches Projekt 5. Klasse
	
	
	/38
	



	Ersatztätigkeiten:
	Schuljahr
	Datum/Zeitraum
	ANWESENHEIT

(Stunden)
	ANERKANNT

(Stunden)
	

	Sommerpraktikum
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


	Ehrenamtliche Tätigkeiten
	
	

	
	
	




[image: image11]
Meran, 

Unterschrift der Schülerin / des Schülers  

Meran, 

Unterschrift der Schulführungskraft  

RG◎TFO
Realgymnasium und Technologische Fachoberschule Meran
Meran
[image: image12.jpg]%

REALGYMNASTUM
ALBERT EINSTEIN'





 [image: image13.jpg]TECHNOLOGTSCHE FACH-
OBERSCHULE .OSKAR VON MILLER




BEREICH SCHULE-ARBEITSWELT - BESTÄTIGUNG DER TÄTIGKEITEN

Tätigkeiten im Triennium

	RG
	RG-NW
	BAUWESEN
	ELEKTR.

	x
	x
	
	


NAME 

geb. am:  

ART DER TÄTIGKEITEN
Unterschrift KV zur Bestätigung
	
	Schuljahr
	Datum/Zeitraum
	ANWESENHEIT

(Stunden)
	

	Meeresbiologische Woche
	
	
	/34
	

	Vorbereitung
	
	
	/8
	

	Nachbereitung
	
	
	/8
	

	Praktikum im sozialen Bereich
	
	
	
	

	Teilnahme an Olympiaden
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	

	
	Schuljahr
	Datum/Zeitraum
	ANWESENHEIT

(Stunden)
	

	Praktikum 4. Klasse
	
	
	/68
	

	Vorbereitung
	
	
	/1
	

	Nachbereitung
	
	
	/1
	

	Praktikumsbericht
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	

	Summe der Stunden 3.-5. Klasse
	/120


	Ersatztätigkeiten:
	Schuljahr
	Datum/Zeitraum
	ANWESENHEIT

(Stunden)
	ANERKANNT

(Stunden)
	

	Sommerpraktikum
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


	Ehrenamtliche Tätigkeiten
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Unterschrift der Schulführungskraft  

A-08-03bis Bereich Schule-Arbeitswelt           DREIJAHRESPLANUNG                Teil A   

BEREICH: SCHULE - ARBEITSWELT  ALLGEMEINE GRUNDSÄTZE

Für den Bereich Schule-Arbeitswelt an der Schule RGTFO Meran gelten die hier angeführten Kriterien, für die einzelnen Fachrichtungen in Bezug auf die Zeit, Dauer, Bewertung, Dokumentation und Evaluation. Der gesetzliche Rahmen für die Tätigkeiten Schule-Arbeitswelt ist im Rundschreiben des Schulamtsleiters Nr. 32/2017 angeführt (Gesetzesvertretendes Dekret vom 13. April 2017, Nr. 62; Landesgesetz 14/2016; Art. 7/bis, Landesgesetz 11/2010), währendem die Anpassung des Dreijahresplans im Sinne des Art. 4, Absatz 7 des LG 12/2000 erfolgt.

Die Zulassungsbestimmungen zur Staatlichen Abschlussprüfung sehen vor, dass die Schüler/innen 75% der von der Schule vorgeschriebenen Tätigkeiten im Bereich Schule-Arbeitswelt im zweiten Biennium und in der 5. Klasse ausgeführt haben bzw. bei dabei vorgesehenen Tätigkeiten anwesend waren. Diese Erfahrungen werden bei der Staatlichen Abschlussprüfung auch jeweils berücksichtigt. 

Damit dies überprüft werden kann, führen die Schüler/innen ein Portfolio für die Auflistung der ausgeführten Tätigkeiten mit Datum und Dauer. Zusätzlich sammeln sie die dabei erstellten Unterlagen und Dokumente, die ihnen bei der Vorbereitung auf die Staatliche Abschlussprüfung nützlich sein können. Die Schule überprüft die Dokumentation und stellt Auszüge zu Anwesenheiten aus dem digitalen Register bereit.  

Am Realgymnasium und der technologischen Fachoberschule Meran sind folgende Tätigkeiten im Bereich Schule-Arbeitswelt vorgesehen, um die Orientierung der Schüler/innen und die Eingliederung in die Berufswelt zu erleichtern:

· Betriebspraktika während des Unterrichts

· Betriebspraktika in der unterrichtsfreien Zeit

· Projekte in Zusammenarbeit mit Unternehmen, Verbänden, Experten von der Arbeitswelt, Institutionen

· Betriebsbesichtigungen

· Vor- und Nachbereitung der Praktika

· Orientierungsangebote, Bewerbungstraining, Rhethorikprojekt

· Sommertätigkeiten in fachrichtungsspezifischen Bereichen nach folgenden Kriterien der Schule für die Anerkennung von AUSSERSCHULISCHEN ERGAHRUNGEN IM BEREICH SCHULE-ARBEITSWELT: Sommertätigkeiten in Berufsfeldern, die der besuchten Fachrichtung entsprechen, werden in einem Ausmaß von bis zu maximal 50 Stunden anerkannt. Die Vor- und Nachbearbeitung erfolgt mit der Tutorin oder dem Tutor der Schule. Die Dokumentation enthält Angaben zu Ort, Zeit und Art der ausgeführten Tätigkeiten und ist mit der Unterschrift einer verantwortlichen Person des Betriebs - ein entsprechendes Formular wird von der Schule zur Verfügung gestellt - versehen. Tätigkeiten im elterlichen Betrieb werden nicht anerkannt. 

· Schüler/innen im Zweitsprachjahr nehmen an den entsprechenden Tätigkeiten der Gastschule teil – dies ersetzt die für den Bereich Schule-Arbeitswelt vorgesehenen Tätigkeiten an der Schule Realgymnasium und technologische Fachoberschule Meran. Für die Schüler/innen im Auslandsjahr gilt das Auslandsjahr als Tätigkeit im Bereich Schule-Arbeitswelt.
Die Schüler/innen müssen mindestens 75% der insgesamt festgelegten Tätigkeiten im zweiten Biennium und in der 5. Klasse durchführen. 
BEREICH: SCHULE - ARBEITSWELT  REGELUNG IM DETAIL  

Tätigkeiten im Bereich Schule-Arbeitswelt am RG und an der TFO Meran
An der Schule Realgymnasium und Technologische Fachoberschule Meran werden im Bereich Schule-Arbeitswelt folgende Tätigkeiten in einem Mindestausmaß von 120 Stunden am Realgymnasium und 180 Stunden an der Technologischen Fachoberschule durchgeführt:

	RG
	3. Klasse:

50 Stunden Meeresbiologische Woche

(= 34 Stunden + 16 Vor- und Nachbereitung)

oder, in Alternative: 

- 1 Praktikum

- Arbeit im sozialen Bereich

- Teilnahme an Olympiaden

	120 Stunden
	4. Klasse: 2 Wochen Praktikum

(68 Stunden + 2 Stunden Vor- und Nachbereitung


	TFO BAUWESEN
	3. Klasse BAUWESEN:

Betriebspraktikum – Baustelle = 10 Tage x 7 Std. = 70 Std.

Rhetorikprojekt = 5 Std.
Betriebsbesichtigungen = 5 Std.

	Max. 180 Stunden
	4. Klasse BAUWESEN:

Betriebspraktikum – Planung = 10 Tage x 7 Std. = 70 Std.

Betriebsbesichtigungen = 5 Std.

	
	5. Klasse BAUWESEN:

Vermessungswoche = 20 Std.
Fachmesse = 5 Std.


	TFO ELEKTRONIK -ROBOTIK
	3. Klasse ELEKTRONIK:

Betriebspraktikum FREIWILLIG = 10 Tage x 7 Std. = 70 Std.

Rhetorikprojekt = 5 Std.

	180 Stunden
	4. Klasse ELEKTRONIK:

Betriebspraktikum = 2,5 Wo = 100 Std. 

Füla 4. Klasse – 20 Stunden

Elektronik Messe München – 15 Std.

	
	Expertenunterricht – 5 Std.
Bewerbung – 2 Std.
Technisches Projekt 5. Kl. – 38 Std.


Tätigkeiten, Bewertung und Überprüfung

· Betriebspraktika während des Unterrichts 

· Betriebspraktika in der unterrichtsfreien Zeit
· Vor- und Nachbereitung der Praktika

· Evaluation und Feedback mit dem/r Tutor/in bzw. in der Gruppe mit den Fachlehrpersonen

· Form der Bewertung - Kriterien: der Tutor oder die Tutorin schlägt eine Bewertung der Dokumentation des Praktikums, d.h. des Praktikumsberichts vor, die von der Fachlehrperson übernommen wird. Die Bewertung betrifft die inhaltlichen Ausführungen und die formale Gestaltung. Im Falle einer Zusammenarbeit mit Lehrpersonen der zweiten Sprache oder Fremdsprache können entsprechende Bewertungselemente in diesen Fächern Grundlage für Bewertungen sein. Die Schüler/innen gestalten den Praktikumsbericht anhand einer Vorlage.

· Überprüfung: Die Dokumentation in einem Portfolio - nach einer entsprechenden Anpassung des elektronischen Registers kann dieses Registerauszüge enthalten – erlaubt die Überprüfung der An- und Abwesenheit der Schülerin oder des Schülers bei den Tätigkeiten im Bereich Schule-Arbeitswelt.

· Sommerarbeit in einem fachrichtungsbezogenen Bereich: Es werden max. 50 Stunden als Tätigkeiten im Bereich Schule-Arbeitswelt anerkannt. Voraussetzung ist die Ernennung eines Tutors bzw. einer Tutorin der Schule.

Für die Zulassung zur staatlichen Abschlussprüfung müssen die Schüler/innen mindestens 75% der insgesamt festgelegten Tätigkeiten im zweiten Biennium und in der 5. Klasse durchführen. Dies beträgt 80 Stunden am Realgymnasium (75% von 120 Stunden) und 135 Stunden an der Technologischen Fachoberschule (75% von 180 Stunden). 

C-01-06b Bereich Schule-Arbeitswelt           DREIJAHRESPLANUNG                Teil C   

BEREICH: SCHULE - ARBEITSWELT   

Tätigkeiten im Bereich Schule-Arbeitswelt im Schuljahr 2017-18
An der Schule Realgymnasium und Technologische Fachoberschule Meran werden im Schuljahr 2017-18 im Bereich Schule-Arbeitswelt folgende Tätigkeiten in einem Mindestausmaß von 120 Stunden am Realgymnasium und 180 Stunden an der Technologischen Fachoberschule durchgeführt:

	RG
	3. Klasse:

50 Stunden Meeresbiologische Woche

(= 34 Stunden + 16 Vor- und Nachbereitung)

oder, in Alternative: 

- 1 Praktikum

- Arbeit im sozialen Bereich

- Teilnahme an Olympiaden

	120 Stunden
	4. Klasse: 2 Wochen Praktikum

(68 Stunden + 2 Stunden Vor- und Nachbereitung


Die Klassen 3ARG, 3BRG: meeresbiologische Woche vom 07. - 12. Mai in Mali Lojini

Die Klassen 3CRG und 3ERG: meeresbiologische Woche vom 07. - 12. Mai in Pula

Die Klasse 3DNW: Projektwoche zum Thema Vulkanismus vom 07.-12. Mai - Äolische Insel 

Die Klassen 4ARG, 4BRG, 4CRG und 4DNW machen das Praktikum anschließend an die Semesterferien vom 19. Februar bis 02. März 2018

Die Vor- und Nachbereitung wird in den Klassen mit den Klassenvorständen gemacht. 

Weitere Tätigkeiten: einzelne Schüler/innen der 5. Klassen RG sammeln Erfahrung im Bereich Schule-Arbeitswelt im Rahmen des Projekts ‘Mein Traumberuf’.

Leiterin der Arbeitsgruppe Praktika ist Xenia Manani.

Leiter/innen der Arbeitsgruppe Meeresbiologische Woche / Vulkane sind Sandra Piscitelli, Thomas Spitaler und Christian Aspmair

	TFO BAUWESEN
	3. Klasse BAUWESEN:

Betriebspraktikum – Baustelle = 10 Tage x 7 Std. = 70 Std.

Rhetorikprojekt = 5 Std.
Betriebsbesichtigungen = 5 Std.

	Max. 180 Stunden
	4. Klasse BAUWESEN:

Betriebspraktikum – Planung = 10 Tage x 7 Std. = 70 Std.

Betriebsbesichtigungen = 5 Std.

	
	5. Klasse BAUWESEN:

Vermessungswoche = 20 Std.
Fachmesse = 5 Std.


Die Klassen 3ABW und 3BBW machen das Betriebspraktikum in Betrieben, wo sie praktische Erfahrungen am Bau sammeln, vom 28. Mai bis 11. Juni. Die Nachbereitung erfolgt innerhalb 14. Juni. 

Die Klassen 4ABW und 4BBW machen das Betriebspraktikum in Betrieben, wo sie praktische Erfahrungen im Bauwesen sammeln, vom 28. Mai bis 11. Juni. Die Nachbereitung erfolgt innerhalb 14. Juni. 

Leiter der Arbeitsgruppe Praktika 3. Klassen Bauwesen ist Patrik Turini

Leiter der Arbeitsgruppe Praktika 4. Klassen Bauwesen ist Martin Hiegelsperger

	TFO ELEKTRONIK -ROBOTIK
	3. Klasse ELEKTRONIK:

Betriebspraktikum FREIWILLIG = 10 Tage x 7 Std. = 70 Std.

Rhetorikprojekt = 5 Std.

	180 Stunden
	4. Klasse ELEKTRONIK:

Betriebspraktikum = 2,5 Wo = 100 Std. 

Füla 4. Klasse – 20 Stunden

Elektronik Messe München – 15 Std.

	
	Expertenunterricht – 5 Std.
Bewerbung – 2 Std.
Technisches Projekt 5. Kl. – 38 Std.


Schüler/innen der 3. Klassen 3AEL und 3BEL können ein Praktikum von 10 Tagen ...   

Die Klassen 4AEL und 4BEL machen das Betriebspraktikum in Betrieben, wo sie praktische Erfahrungen im Elektronikbereich sammeln, vom 28. Mai bis 11. Juni. Die Nachbereitung erfolgt innerhalb 14. Juni. 

Im Fach Fächerübergreifende Lernangebote arbeiten die Schüler/innen am ‚Mein Elektronikprojekt‘. Dabei werden 20 Stunden als praktische Erfahrungen angerechnet.

Die Elektronikmesse für die 5. Klassen 5AEL und 5BEL findet vom 15. bis 16.11.2017 statt.
Als Expertenunterricht 

Am 14. Juni kommen Experten zum Thema ‘Wie bewerbe ich mich richtig’ - 2 Stunden

Arbeit der Schüler/innen am Technischen Projekt für die Abschlussprüfung - dafür werden 38 Stunden für den Bereich Schule-Arbeitswelt anerkannt.

Leiter der Arbeitsgruppe Praktika 3. Klassen Elektronik ist Andreas Frötscher

Leiter der Arbeitsgruppe Praktika 4. Klassen Elektronik ist Andreas Frötscher

ANTRAG UM EIN BETRIEBSPRAKTIKUM





Summe der Stunden 3.-5. Klasse
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